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Die Möbiusfunktion Besprechung am 1. Juni 2022

Für eine Folge A = (an)
∞
n=1 von Zahlen an ∈ Z sei A(s) die formale Reihe

A(s) :=
∞∑
n=1

an
ns
.

47. Zeige, dass für zwei Folgen A = (ak)
∞
k=1 und B = (bl)

∞
l=1 gilt:

A(s) ·B(s) =

∞∑
n=1

∑
kl=n

ak bl

ns

Sei ζ(s) :=
∑∞

n=1
1
ns die Riemann’sche Zetafunktion und für natürliche Zahlen n ≥ 1 sei die

Möbiussequenz µ(n) wie folgt definiert:

µ(n) :=


1 falls n = 1,

0 falls p2 | n für eine Primzahl p,
(−1)tn falls n = p1 · · · ptn für paarweise verschiedene Primzahlen pi.

Weiter sei

M(s) :=
∞∑
n=1

µ(n)

ns

die Möbiusfunktion.

48. Zeige:
M(s) · ζ(s) = 1

49. Seien f, g : N \ {0} → Z zwei Funktionen für die gilt:

f(n) =
∑
d|n

g(d)

Zeige, dass dann gilt:
g(n) =

∑
d|n

µ(d) · f(n
d
)

Hinweis: Für F = (f(n))∞n=1 und G = (g(n))∞n=1 gilt F (s) = ζ(s) ·G(s).

ν. Zeige, dass gilt:

ϕ(n) = n ·
∏
p | n
p prim

(
1− 1

p

)

Hinweis: Zeige zuerst n =
∑
d|n
ϕ(d).


